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„Danke Straubing, danke Deutschland“
„Poetry Sound & Vision II“ bestieg den Kultur�Zug Albanien

„Wir sind Straubing“ ging mit

„Poetry Sound & Vision“ in die

zweite Runde und bestieg den „Kul-

tur-Zug Albanien“. Stand vergan-

genes Jahr noch polnische Literatur

im Mittelpunkt, so drehte sich dies-

mal alles um kulturelles Leben in

Albanien und Kosovo.

Nachdem bekannt war, dass die
Stadt Straubing sich diesem The-
menschwerpunkt widmen möchte,
entschloss sich der Konsul der Re-
publik Kosovo, Faket Kajtazi, spon-
tan aus Stuttgart anzureisen. In sei-
ner Rede unterstrich er seine Dank-
barkeit an die Stadt und an ganz
Deutschland.

Die herzliche Aufnahme der Al-
baner sowie die umfangreiche Un-
terstützung hier in Deutschland
habe nach den schweren Zeiten der
Diktatur und des Krieges vielen
Menschen den Mut und den Glau-
ben an ihre eigene Zukunft zurück-
gebracht. Er betonte die enorme
Wichtigkeit von Toleranz und Rück-
sichtnahme in einer vielfältigen Ge-
sellschaft.

Zu der Veranstaltung am Sams-
tag kamen mehr als 400 Besucher.
Sämtliche Altersgruppen und eine
Vielzahl von Nationalitäten waren
vertreten. Sichtlich überrascht von
der überwältigenden Menge an
Gästen, eröffnete Oberbürgermeis-
ter Markus Pannermayr den Abend.
Der „Kultur-Zug Albanien“ sei eine
schöne Metapher, da sie die Annä-
herung von Menschen eindrucksvoll
versinnbildliche. Zudem freue er
sich sehr, dass durch den Aktions-
plan der Stadt immer wieder inno-
vative Ideen entstehen, die Men-
schen unterschiedlichster Kulturen
und Mentalitäten zueinander füh-
ren. „Dies ist das Bunte, wofür
Straubing steht!“

Der bekannte Dichter Hasan Qy-
qalla (Vorsitzender des Albanischen
Bundes der Schriftsteller, Künstler
& Kulturschaffenden in Deutsch-
land) fand in seinem emotionalen
Beitrag folgende Worte: „Ange-
sichts der Unterstützung und der
angebotenen Möglichkeit seitens
des deutschen Gastlandes hier
künstlerisch tätig zu sein, sind wir
auch heute anwesend, um unsere
Kulturen intensiver zu verknüpfen.
Wir Künstler sprechen stolz und
deutlich aus: Danke Straubing,

danke Deutschland!“ Im Vorfeld
war die Rezitation eines Mutter Te-
resa gewidmeten Gedichtes zu hö-
ren. Dieses wurde zweisprachig vor-
getragen. Unterstützung gab es
hierbei von Ermira Nimani, die den
Abend charmant gemeinsam mit ih-
rem Vater Lumni Nimani moderier-
te und mit den jeweiligen Gästen
kurze Interviews führte.

Mit Shaqir Cervadiku war einer
der bekanntesten albanischen Mu-
siker nach Straubing gekommen.
Das Publikum nahm ihn begeistert
in Empfang. Auch er gab in einem
kurzweiligen Interview interessante
Einblicke in seine Vita und führte
das traditionelle Saiteninstrument,
„Cifteli“ vor.

Nach der feierlichen Eröffnung
wurde das AnStatt-Theater von
Cervadiku in ein Soundgewand aus
Folklore und moderner albanischer
Musik gehüllt. Im gesamten Gebäu-
de wurde getanzt und ausgelassen
gefeiert. Sicherlich war auch der
101. Jahrestag der albanischen Un-
abhängigkeitserklärung nicht ganz
unwichtig.

Viele Leute waren in albanischer
Tracht mit aufwendigen Stickereien
erschienen. „Alles Handarbeit!“,
wie eine Besucherin stolz betonte.
Obwohl es im Alten Schlachthof et-
was eng wurde, war die Stimmung

ausgelassen und freundlich. Ein be-
eindruckendes Beispiel für den
rücksichtsvollen Umgang vieler un-
terschiedlicher Nationalitäten. Ein
imposantes mit unzähligen Köst-

lichkeiten bestücktes Buffet fand
begeisterten Zuspruch. Sämtliche
Leckereien wurden von der albani-
schen Gemeinde zubereitet und
kostenlos angeboten.

Im Kultur�Zug Albanien: Sahadete Zhitia, Lumni Nimani (Ausländer� und Migra�
tionsbeirat), Faket Kajtazi (Konsul der Republik Kosovo), OB Markus Panner�
mayr, Nail Demir (Vorsitzender Ausländer� und Migrationsbeirat) (hinten von
links), Hasan Qyqalla (Vorsitzender des Albanischen Bundes der Schriftsteller,
Künstler und Kulturschaffenden in Deutschland), Musiker Shaqir Cervadiku
und Tefik Jaha (vorne von links).

In aufwendiger Tracht im Alten Schlachthof zu Gast: eine Tanzgruppe aus Dingolfing�Landau.
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Die Polizei meldet

Drogenfahrt entdeckt
Montagnacht wurde ein 35-jähri-

ger Autofahrer in der Thalmaier-
straße zu einer Verkehrskontrolle
angehalten. Im Zuge der Überprü-
fung ergab sich der Verdacht, dass
der Fahrer unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln mit seinem Auto
unterwegs war. Ein freiwilliger
Drogentest verlief positiv. Die Wei-
terfahrt wurde unterbunden und im
Klinikum eine Blutentnahme
durchgeführt. Eine Anzeige nach
dem Straßenverkehrsgesetz wegen
Fahrens unter Drogeneinwirkung
wird erstellt.

* * *
AUTO ZERKRATZT. Nachdem ei-

nem 48-Jährigen bereits vor weni-
gen Tagen das Auto von Unbekann-
ten zerkratzt wurde, stellte er er-
neut eine Anzeige wegen Sachbe-
schädigung. Unbekannte hatten
sein Auto in der Zeit von Sonntag,
15 Uhr, bis Montag, 20 Uhr, wieder-
um zerkratzt. Das Auto war in der
Herderstraße geparkt. Der Schaden
beträgt zirka 700 Euro. Zeugen
werden gebeten sich bei der Polizei
zu melden, Telefon 8680.

* * *
AUFFAHRUNFALL. Montagnach-

mittag war ein 57-Jähriger mit sei-
nem Auto in der Schlesischen Stra-
ße unterwegs. Gerade in dem Au-
genblick als er einen Bekannten
grüßte, musste eine vor ihm fahren-
de 78-Jährige ihr Fahrzeug ver-
kehrsbedingt abbremsen. Er er-
kannte dies zu spät und fuhr auf das
Auto auf. Bei dem Unfall wurde der
57-Jährige leicht verletzt und mit
dem Rettungswagen in das Klini-
kum gebracht. Es entstand ein
Sachschaden von etwa 4000 Euro.

* * *
EINBRUCH IN IMBISSSTUBE. Bis-

lang Unbekannte sind in der Zeit
von Sonntag, 22.30 Uhr, bis Montag,
9.30 Uhr, in eine Imbissstube in der
Bahnhofstraße eingebrochen. Die
Täter hebelten ein Fenster im Hin-
terhof auf und gelangten so in den
Imbiss. Hier stahlen sie eine Geld-
kassette und Trinkgelddosen. Die
Unbekannten erbeuteten Bargeld
im unteren dreistelligen Eurober-
eich. Der verursachte Sachschaden
liegt bei etwa 50 Euro.

* * *
UNFALLFLUCHT. Eine 36-Jährige

hatte ihr Auto am Montag auf dem
Parkplatz eines Drogeriemarktes
am Hirschberger Ring geparkt. Ein
Unbekannter fuhr mit seinem Fahr-
zeug in der Zeit von 8.45 bis 9.30
Uhr gegen das Auto und entfernte
sich anschließend, ohne seine Un-
fallbeteiligung anzugeben. Der
Schaden wird auf etwa 1000 Euro
geschätzt. Es wird wegen unerlaub-
tem Entfernen vom Unfallort ermit-
telt und um Zeugenhinweise gebe-
ten, Telefon 8680.
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Aus den Kirchen

Heute:
Evang. Versöhnungskirche: Heu-

te, Mittwoch, 10 Uhr, Beicht- und
Abendmahl-Gottesdienst (Pfarrerin
Meiser); 18 Uhr der Jugendtreff bas-
telt Windlichter; 19 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst in St. Elisabeth
(Dekan Plank und Pfarrerin Mei-
ser).

Morgen:
Evang. Versöhnungskirche: Don-

nerstag, 21.11., 15 Uhr, Senioren-
kreis im Gemeindesaal (Frau Net-
ter).

Auf Klassenfahrt nach Straubing
Erfolgsautor Bastian Bielendorfer kommt mit seinem neuen Buch zu Pustet

Bastian Bielendorfer macht bei-

leibe keine klassische Lesung am

Montag, 25. November, um 19.30

Uhr in der Straubinger Buchhand-

lung Pustet. Vielmehr dürfen sich

die Besucher auf einen kultigen

Abend mit Anekdoten und Ge-

schichten freuen. Auch für alle, die

seinen Spiegelbestseller „Lehrer-

kind – Lebenslänglich Pausenhof“

und „Lebenslänglich Klassenfahrt –

Mehr vom Lehrerkind“ schon ken-

nen, gibt es noch viel zu entdecken

mit dem sympathischen Autor aus

dem Ruhrgebiet.

Er war bei Plasberg, er war bei
Jauch und er war bei den Bundesju-
gendspielen. Bei den beiden erste-
ren war er sehr erfolgreich, beim
letzteren nicht. „Das einzige Doku-
ment während der Schulzeit, das
der Bundespräsident unterschreibt,
ist die Urkunde bei den Bundesju-
gendspielen. Selbst mit einem Ein-
ser-Abitur gibt’s das nicht. Und ich
habe ganze 0,5 Punkte beim Sport-
wettbewerb erreicht“, so der Er-
folgsautor.

Was für den Schüler Bielendorfer
bitter war, hat der Student als
Grundlage für seinen Erfolg ge-
nutzt. Mit Wortwitz und viel Selbst-
ironie entlarvt er sich als begnade-
ter Nerd während seiner Schulzeit.
„Stellen Sie sich vor, ich sollte vor-
turnen! Wo ich grade mal aufrecht

gehen konnte! Ich war sportlich wie
ein Mettbrötchen!“

Der angehende Psychologe hat

auch für Schüler Rat, die seine ver-
drießlichen Erfahrungen teilen: Die
Schulzeit kann man sehr wohl über-
stehen. „Ducken und auf Besserung
hoffen!“, war das Motto von Bastian
Bielendorfer. Übrigens dürfen sich
nicht nur genervte Schüler, sondern
auch Lehrer zu seinem Auftritt
„trauen“. „Beleidigt ist noch keiner
rausgegangen!“, verspricht er.

Bielendorfer ist sich ganz sicher:
„Spontanität kann man nicht erler-
nen!“ Das sei bei Auftritten so wie
im richtigen Leben! „Ich wollte mit
Freunden Wasserski fahren gehen.
Die hattens in einer halben Stunde
geschafft das zu lernen. Ich habe
mich drei Tage gequält, bis mich der
Lehrer zur Seite nahm und mir er-
klärte: ‚Mancher lernt’s nie!‘“

Dass er etwas gelernt hat, beweist
Bielendorfer momentan. Nach dem
Beginn eines Lehramtsstudiums hat
er gerade noch den Absprung ge-
schafft und ist in die Psychologie
gewechselt. Noch eine Prüfung in
Mathematik, dann ist er ausgebilde-
ter Psychologe. Wie es dann weiter-
geht und welche Projekte er als
nächstes angreifen wird, erfahren
die Besucher im Pustet. Übrigens,
wer am 25. November keine Zeit
hat, bekommt noch eine Chance ihn
live zu sehen. Am 26. November
geht er um 19.30 Uhr auf Klassen-
fahrt nach Landau an der Isar ins
Heimatmuseum. -de-

Bastian Bielendorfer kommt in die
Buchhandlung Pustet.

(Foto: Michael Herdlein)

Selbsthilfegruppe feiert
25�jähriges Jubiläum
Am morgigen Donnerstag, 21.

November, feiert die Selbsthilfe-
gruppe Senioren im Bezirksverband
der Gehörlosen Niederbayerns ihr
25-jähriges Jubiläum in Plattling.
Die Feier wird mit einem Gottes-
dienst, den der Gehörlosenseelsor-
ger Pfarrer Burkhardt zelebrieren
wird, um 11.15 Uhr in der BRK-Se-
niorenheimkapelle an der Luitpold-
straße beginnen. Im Anschluss da-
ran finden ein gemeinsames Mittag-
essen und der Festakt im Pfarrheim
St. Magdalena in Plattling statt. Es
wird um Anmeldung bei den Senio-
renleitern der Gehörlosenvereine
gebeten. Für die Mitglieder aus
Straubing gilt die Fax-Nummer
09421/89910.

Heute Film für Frauen:
„Das Mädchen Wadjda“

Die Frauen Union Straubing-Bo-
gen veranstaltet am heutigen Mitt-
woch, 20. November, in Zusammen-
arbeit mit dem Citydom einen Kino-
abend. Zum internationalen Tag
„Nein zur Gewalt an Frauen“ findet
jeweils um 15.15 Uhr und um 20.15
Uhr die Vorführung des preisge-
krönten Films „Das Mädchen
Wadjda“ statt. Der Film, der auf der
Biennale in Venedig gezeigt wurde
und von der Deutschen Film- und
Medienbewertung das Prädikat
„besonders wertvoll“ erhielt, ist der
erste Kinofilm aus Saudi-Arabien,
gedreht von einer Frau. Darin geht
es um ein Mädchen, das sich sehn-
süchtig ein Fahrrad wünscht. Rad-
fahren ist in Saudi-Arabien, genau-
so wie Autofahren, aber nur den
Männern vorbehalten. In Wadjdas
Familie spiegelt sich die arabische
Gesellschaft wider, in der das in-
timste Organ der Frau ihre Stimme
ist und Frauen von Männern drang-
saliert werden, weil sie auf sie ange-
wiesen sind. Alle Zuschauer sind
nach der Vorstellung zu Gesprächen
im Citydom eingeladen.

8A6LniQo


